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Gesellschaftliche 
Erwartungen an 
Buddhist:innen

Dr. Carola roloff

 Wir unterstützen und fördern buddhistische Religion, 
Philosophie, Ethik, Praxis, Kultur und soziales 
Engagement und führen einen interreligiösen und 
gesellschaftspolitischen Dialog, um eine Grundlage 
gemeinsamen Handelns zum Wohle aller Lebewesen zu 
entwickeln.

Gedanken mit Blick auf das Leitbild, Punkt 5
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 Der Buddhismus ist ein vielschichtiges und prozessuales 
Gebilde. Wie andere Religionen auch ist er kein 
monolitischer Block. Buddhismus ist:

 eine Religion mit Ethik, kultischer Praxis, Vertrauen und 
Verehrung

 eine Wissenschaft des Geistes

 ein praktisches Meditationssystem

 eine Philosophie

 ein Lebensweg

Buddhismus eine Religion oder Philosophie?
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 Der Buddhismus ist nicht nur eine Religion, er hat auch 
eine philosophische und eine naturwissenschaftliche 
Dimension. Deshalb ist er in zunehmendem Maße auch 
für Nicht-Buddhisten interessant.

 Die Deutsche Buddhistische Union ist eine Religions-
gemeinschaft, die den KöR-Status anstrebt. Die 
Mitglieder stehen hinter dem Buddhistischen 
Bekenntnis und nehmen Zuflucht zu den Drei Juwelen.

Der Buddhismus ist eine Weltreligion
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 Deskriptive und Normative Ethik

 verschiedene Modelle wie z.B. Werteethik, Gerechtigkeitsethik, 
Tugendethik und konsequentialistische Ethik

 Konsens: Werteerziehung dringend nötig. Doch welche Werte 
nehmen wir auf, wenn es um Erziehung und Bildung in 
Schulen und Hochschulen geht, und wie ist die buddhistische 
Ethik hier einzuordnen? 

Verschiedene Systeme oder Typen von Ethik
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 Jay L. Garfield rät, zwei Versuchungen zu widerstehen, wenn 
man sich mit buddhistischer Moraltheorie befasst:

 buddhistische Ethik einem System der westlichen Ethik anzupassen
(Art von Utilitarismus oder Tugend-Ethik)

▪ Buddhismus neigt zu großer Partikularität: viele Dimensionen und 
Möglichkeiten moralischer Bewertung (passt nicht in festumrissende
Moraltheologie)

 buddhistisch-ethisches Denken als ein so großes System darzustellen, 
wie wir es in der westlichen Metaethik finden

▪ buddhistische Ethik heterogen, kein homogenes Ganzes

Garfield, Buddhistische Ethik (2012, 99)

25.06.2022 6

5

6



25.06.2022

4

 Das buddhistisch-moralische Denken ist eine sinnvolle 
Alternative

 über unser moralisches Leben nachzudenken

 Bietet die Möglichkeit, westliche Moraltheorie in einem nützlichen 
Dialog zu vertiefen

Garfield, Buddhistische Ethik (2012, 100)
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 theologische und philosophische Ethik sollten sich so weit wie 
möglich gegenseitig mit ihrem jeweiligen Reflexionspotential 
vertraut machen: 

 Erst wenn theologische und philosophische Ethik gleichermaßen bereit 
sind, ihre Konzepte zu horizontalisieren, kann eine gemeinsame 
Plattform für den Entwurf eines Weltethos bzw. einer Menschheits-
moral gefunden werden, deren weltumspannende Normen und Werte 
nicht von oben übergestülpt werden, sondern in der Basis fest verankert 
sind.

Annemarie Pieper, Einführung in die Ethik  (2017, 117)
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 Wie lässt sich das buddhistische Ethos im Sinne eines 
Minimums gemeinsamer ethischer Werte erkären? Was 
erkennen wir als verpflichtend für unser Handeln an?

 Das Ethos steht nicht nur für das Verhalten einzelner, sondern auch 
für das Gefüge ethischer Verhaltensweisen der sozialen Institution, in 
der wir leben. Durch das Ethos wird die Einheit einer bestimmten 
sozialen Gemeinschaft konstituiert, stabilisiert sowie von anderen 
Gemeinschaften abgegrenzt.

 Buddhisten verfolgen auf der Grundlage buddhistischer Ethik ein 
Ethos fürsorglicher Praxis zum Wohl aller Lebewesen. Wie verhält sich 
das zum „Weltethos“ von Küng?

beziehung Ethik – Ethos – Praxis
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 Welche Bedeutung hat der Kulturbegriff in Deutschland 
oder Europa? Es gibt viele verschiedene Definitionen von 
Kultur und Religion. Wie verstehen wir den Begriff?

 Welche Bedeutung hat für uns die indische Kultur? 
Welche Rolle spielen für uns die Kulturen, in die sich der 
Buddhismus über die Jahrhunderte hineinentwickelt 
hat? Was bedeutet das für den Buddhismus in 
Deutschland? Was ist Kultur, was Buddhismus? 

 Gibt es eine Kernlehre des Buddhismus? ⇨ Bekenntnis

Wie verhalten sich Kultur & Religion zueinander?
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 Modernistische Kritik des Engagierten Buddhismus 

 Eine Neuschöpfung des Westens

 Ein Sozialprogramm, das nichts mit Erwachen zu tun hat

 ein Widerspruch in sich: Im Buddhismus geht es um die 
Loslösung von der Welt [nicht darum, die Welt zu verbessern]

 Traditionalistische Haltung

 Der Buddhismus war von Anfang an ein engagierter Buddhismus 
(z.B. Nāgārjunas Juwelenkette des Rates an einen König 240-262)

Soziales Engagement ‒ Modernismus vs. 

Traditionalismus (Garfield 2022, 184‒188)
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 Der engagierte Buddhismus ist eine weltweite Reformations-Bewegung, 

die sich gezielt und bewusst gewaltfrei als Ausdruck buddhistischer 

Überzeugungen, Werte, Konzepte und Praktiken mit politischen, sozialen, 

ökonomischen und ökologischen Herausforderungen beschäftigt mit dem 

Ziel, eine bessere Gesellschaft zu schaffen. Sie ist die buddhistische 

Antwort auf bestehende gesellschaftliche Probleme. Themenfelder sind 

z.B. Umweltschutz, Menschenrechte, Armut, Gewalt und Krieg, Rassismus. 

Die Bewegung ist im letzten Jahrhundert etwa zeitgleich und unabhängig 

voneinander an verschiedenen Orten entstanden.

Was ist Engagierter Buddhismus?
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 Welches sind die drängendsten Fragen der Gegenwart?

 Was hat das mit Buddhismus zu tun? Gibt der 
Buddhismus Antworten darauf? 

 Gibt es Impulse, die von ihm ausgehen können oder 
konkrete Initiativen?

 Will die Deutsche Buddhistische Union sich zusammen 
mit anderen Religionen und NGOs engagieren, 
Lösungen für die vielfältigen Probleme zu finden?

Interreligiöser & Gesellschaftspolitischer Dialog
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 ein Prozess der wechselseitigen Kommunikation 
(Geben und Empfangen, Sprechen und Zuhören), in 
dem alle Beteiligten versuchen, das Wahre und Gute 
besser zu verstehen und zu leben

 Echter Dialog bedeutet nicht nur andere besser 
kennenzulernen, sondern auch mehr über sich selbst zu 
erfahren

 Dialog bedeutet nicht nur Information, sondern führt 
auch zu Transformation

Paul Knitter: Was ist Dialog?
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Jede Religion hat ihre eigene Schönheit und verdient unseren

Respekt. Doch wenn wir uns universell verständigen wollen,

brauchen wir eine andere Gesprächsgrundlage, nämlich die einer

säkularen Ethik. Säkular bedeutet keine Missachtung der Religion.

Die säkulare Ethik achtet sämtliche Religionen, ebenso wie sie die

Nichtgläubigen achtet, die weiterhin das Recht haben, nicht zu

glauben. Individuell gesehen, gilt die Devise ‘eine Religion, eine

Wahrheit‘, wenn wir aber die ganze Gemeinschaft der Menschen in

Betracht ziehen, müssen wir stets die Auffassung von ‘mehrere

Religionen, mehrere Wahrheiten‘ vertreten. In der Allgemeinen

Erklärung der Menschenrechte wird nicht zwischen dieser und jener

Nation unterschieden. Sie spricht die gesamte Menschheit an.
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Common ground: Säkulare ethik

 Gewalt erzeugt noch mehr Gewalt
 Deshalb rechtzeitig alle friedlichen Mittel ausschöpfen, z.B. über Mittelsleute, die 

die Denkweise kennen und von innen argumentieren können.

 An Vernunft und Einsicht appellieren,
 Terrorbewegungen nicht finanziell zu unterstützen und stattdessen die Gelder 

einzusetzen, um Armut zu bekämpfen und Bildung zu fördern.

 Mehr Transparenz und Aufklärung
 über die Ursachen der Konflikte, bisherige Maßnahmen, Prognosen, welche 

Entscheidungen, welche Resultate hervorbringen, so dass man Schaden und 
Nutzen abwägen kann.

 Es ist nicht Aufgabe von Religion, Gewalt zu rechtfertigen,
 sondern das Positive wie Gewaltfreiheit, Liebe und Mitgefühl gepaart mit 

Weisheit und Vernunft zu stärken. 

Der Buddhismus favorisiert gewaltfreie 

Mittel der Konfliktlösung
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 Sallie King: Thich Nhat Hanh glaubt nicht an einen 
absoluten Pazifismus, sondern ist der Meinung, dass die 
Menschen in der Lage sein müssen, sich zu verteidigen. 
Das Beste, was man tun kann: maximal gewaltfrei sein 
und sich jederzeit aktiv für eine gewaltfreie Gesellschaft 
einsetzen, den Ausbruch eines Krieges verhindern, aber 
Selbstverteidigung (und sogar die Verteidigung von 
Verbündeten) zulassen, wenn es sein muss. 

Aber was, wenn ein Despot für moralische 

Argumente nicht zugänglich ist
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 https://www.auswaertiges-
amt.de/de/newsroom/mediathek/-/2145964

 Schwerpunkt bestimmte Regionen und Religionen in 
Asien (Buddhismus, Hinduismus, Minoritäten in Asien)

 Ifa-Workshop Friedenspotenzial nicht-abrahamitischer
Religionen mit Dr. Martin Bauschke: 
https://www.ssoar.info/ssoar/handle/document/55656

Friedensverantwortung der religionen ‒‒ 

Konferenz Auswärtiges Amt Juni 2018
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 70 Religionsvertreter/innen

 21 Buddhisten aus zehn Ländern, nach dem Christentum 
stärkste dort vertretende Religion

 Muslime, Hindus, Baha'i, Zoroastern, Quäker, Shintoisten, 
Taoisten und Konfuzionisten

 Themen: Religion & Mediation, Friedenserziehung, Religion 
in den Medien, Rolle von Frauen in Friedensprozessen

Beteiligung Konferenz Juni 2018
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 Anerkennung oder Respekt will erworben sein

 Warum sollten das Bayerische Kultusministerium und 
die KMK ein Interesse haben, die DBU anzuerkennen?

 Warum sollte die Stadt Hamburg Interesse haben, mit 
der BRG Hamburg einen Staatsvertrag zu machen?

 Was tun wir für die Städte, die unsere Zentren 
beherbergen? Wo sind wir wie sichtbar? Beispiel 1998: 
Kulturdezernent von Oldenburg (Antrag auf KiTa?)

 Welche good practice-Beispiele gibt es? Seelsorge?

Anerkennung des Buddhismus?
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